
 
13/05/17 Morgenmurli Om Shanti BapDada Madhuban 
 
Essenz: Liebliche Kinder, vermischt niemals die Weisungen eures eigenen Geistes mit Shrimat. Die            

Vorgaben eures eigenen Geistes zu befolgen bedeutet, euer Schicksal auszulöschen. 
Frage: Welche Hoffnung sollten die Kinder nicht in den Vater setzen? 
Antwort: Manche Kinder sagen: „Baba, heile meine Krankheit! Hab' Erbarmen!“ Baba sagt: Dies sind eure              

alten Organe. Es wird ein paar Schwierigkeiten geben, aber was kann Baba da tun? Warum bittet                
ihr Baba um Gnade, wenn jemand stirbt oder Bankrott geht? Das sind eure karmischen Konten.               
Ja, mit Yogakraft kann sich eure Lebenserwartung erhöhen. Benutzt eure Yogakraft, so viel ihr              
könnt. 

Lied: Ihr habt die Nacht mit Schlafen und den Tag mit Essen vergeudet... 
 
 
Om Shanti. Die Bedeutung von „Om“ wurde euch Kindern erklärt. Es bedeutet nicht „Gott“, sondern „Ich bin                 
eine Seele“. Wer bin ich? Die Organe gehören mir. Der Vater sagt auch: Ich bin eine Seele, jedoch Ich bin die                     
Höchste Seele, also Gott. Er ist der Höchste Vater, die Höchste Seele, der Bewohner des höchsten Wohnorts.                 
Er sagt: Ich bin nicht der Herr dieses Körpers. Ihr müsst verstehen, wieso Ich Schöpfer, Direktor und                 
Hauptdarsteller bin. Ich bin definitiv der Schöpfer des Himmels. Nachdem Ich das Goldene Zeitalter erschaffen               
habe, muss Ich mit Sicherheit das Ende des Eisernen Zeitalters inspirieren. Ich tue das, weil Ich                
Karankaravanhar bin (derjenige, der selbst handelt und auch durch andere tätig wird). Wer sagt das? Der                
Höchste Vater, die Höchste Seele. Und Er sagt, dass Er auch der Herr des Brahmands ist. Auch ihr seid die                    
Meister des Landes des Brahmelements, wenn ihr beim Vater wohnt. Es wird auch 'liebliche Heimat' genannt.                
Zur Zeit der Schöpfung der neuen Welt erschafft Er zuerst die Brahmanen, die später Gottheiten werden. Sie                 
durchlaufen die vollen 84 Leben. Baba ist ewig anbetungswürdig. Die Seelen müssen geboren und              
wiedergeboren werden, aber es kann nicht 8,4 Millionen Leben geben. Der Vater sagt: Ihr kennt eure Leben                 
nicht. Ich erzähle euch davon. Es sollte heißen: 'Der Kreislauf der 84 Leben' und nicht 'der 8,4 Millionen Leben'.                   
Indem ihr euch an diesen Kreislauf erinnert, werdet ihr zu Herrscher des Globus. Jetzt sagt der Vater: Erinnert                  
euch an Mich allein. Vergesst den Körper und all eure körperlichen Beziehungen. Es ist jetzt euer letztes                 
Leben. Diese Aspekte könnt ihr erst verstehen, wenn euer Intellekt sie wirklich aufgenommen hat. Dies ist ein                 
alter Körper und eine alte Welt. Beides wird enden. Man sagt: „Wenn du stirbst, ist die ganze Welt für dich                    
gestorben.“ Dies ist jetzt die kurze Periode des Übergangs-Zeitalters, in dem man sich bemühen kann. Die                
Kinder fragen: „Baba, wie lange wird dieses Wissen bestehen bleiben?“ Das Wissen wird so lange gegeben                
werden, bis das zukünftige Gottheiten-Königreich etabliert ist. Wenn die Prüfung beendet ist, werdet ihr in die                
neue Welt überstellt werden. Bis dahin wird mit eurem Körper immer wieder das eine oder andere passieren.                 
Die physischen Krankheiten sind auch karmisch bedingtes Leid. Dieser Körper hier, der Baba gehört, ist sehr                
wertvoll, und trotzdem hustet er usw. Deshalb sagt Baba: Eure Organe sind alt geworden. Deswegen gibt es                 
Schwierigkeiten. Ihr solltet keinerlei Erwartungen haben, dass Baba dabei hilft. Wenn ihr Bankrott geht oder               
krank werdet, wird der Vater sagen, dass dies euer karmisches Konto ist. Ja, eure Lebenserwartung wird durch                 
Yogakraft steigen und ihr werdet den Nutzen davon haben. Macht Anstrengung für euch selbst, aber bittet nicht                 
um Gnade. Es liegt Wohltat darin, sich an den Vater zu erinnern. In welchem Ausmaß ihr es auch immer könnt,                    
benutzt eure Yogakraft! Es gibt das Lied: „Verstecke mich in Deinen Augen“. Etwas, das geliebt wird, wird                 
'Juwel der Augen' (oder 'Augenstern') genannt und wird sogar noch mehr geliebt als das Leben. Dieser Vater                 
wird am meisten geliebt, aber Er ist inkognito. Deswegen seid ihr nicht fähig, konstante Liebe für Ihn zu haben.                   
Ansonsten sollte eure Liebe für Ihn derartig sein – fragt nicht einmal! Der Vater verbirgt die Kinder in Seinen                   
Augen. Mit 'Augen' sind nicht diese physischen Augen gemeint. Ihr müsst einfach nur euren Intellekt benutzen,                
um euch an den zu erinnern, der euch dieses Wissen gibt. Er ist der höchstgeliebte unkörperliche Vater,                 
dessen Lobpreisung lautet: 'Läuterer, Ozean des Wissens, Ozean des Glücks'. Die Menschen bezeichnen Ihn              
als allgegenwärtig. In diesem Falle sollte doch jeder Mensch ein Ozean des Wissens sein und ein Ozean des                  
Glücks. Das ist aber nicht so. Jede Seele hat ihre eigene unvergängliche Rolle erhalten. Das sind höchst                 
verborgene Aspekte. Zuerst müsst ihr die Vorstellung des Vaters geben. Es ist der parlokik (jenseitige) Vater,                
der den Himmel erschafft. Im Goldenen Zeitalter, dem Land der Wahrheit, gibt es das Königreich der                



Gottheiten, also die neue Welt, die der Vater erschafft. Ihr Kinder wisst, wie Er sie erschafft. Er sagt: Ich                   
komme, um die Unreinen zu reinigen. Ich muss in die unreine Welt kommen, um sie alle zu läutern. 
Man sagt: „Schöpfung durch Brahma.“ Deshalb spricht Baba das Wissen durch seinen Mund und lehrt euch,                
wie man erhabene Handlungen ausführt. Er sagt euch Kindern: Ich lehre euch so zu handeln, dass eure                 
Handlungen dort nicht lasterhaft sein werden, denn Maya existiert dort nicht. Eure Handlungen sind dort               
neutral. Hier gibt es Maya und deshalb sind eure Handlungen nur lasterhaft. Was auch immer ihr im Königreich                  
von Maya tut, ist falsch. Jetzt sagt der Vater: Ihr wisst alles von Mir. Die Menschen bemühen sich auf spirituelle                    
Weise, um die Höchste Seele zu treffen. Sie lehren viele Arten von Hatha Yoga etc. Hier braucht ihr euch                   
einfach nur an den einen Vater zu erinnern. Es ist nicht nötig, dass ihr 'Shiva, Shiva' sagt. Dies ist die                    
Pilgerreise des Intellekts. Je mehr ihr in Erinnerung bleibt, umso näher werdet ihr dem Vater kommen und                 
Perlen des Rosenkranzes von Rudra werden. Dies ist das Rennen, um zur Girlande um Shiv Babas Hals zu                  
werden und im Rosenkranz von Rudra näher zu kommen. Führt eine Überprüfungsliste, und euer letzter               
Gedanke wird euch zu eurer Bestimmung führen. Ihr solltet solch eine Stufe haben, dass ihr euch nicht einmal                  
an euren Körper erinnert. Der Vater sagt: Ihr habt nun ein Leben erhalten, das wie ein Diamant ist. Deshalb,                   
Meine lieben Kinder, die ihr die Überwinder des Schlafs seid, erinnert euch zumindest acht Stunden lang an                 
Mich. Diese Stufe ist bis jetzt noch nicht erreicht. Führt eine Überprüfungsliste, wie lange ihr während des                 
ganzen Tages auf der Pilgerreise der Erinnerung geblieben seid. Seid ihr zu einem Stillstand gekommen?               
Indem ihr euch an den Vater erinnert, wird auch die Erbschaft in eurem Bewusstsein bleiben. Dies ist der                  
Familienpfad. Die Gottheitenkultur des Himmels, die vom Vater etabliert wurde, ist erstklassig (Nummer eins).              
Der Vater lehrt euch Raja Yoga und macht euch zu den Herren der Welt. Später verschwindet dieses Wissen.                  
Wie könnte dieses Wissen also in den Schriften erscheinen? Das Ramayana u.a. wurden später geschaffen.               
Die ganze Welt ist Lanka; es ist Ravans Königreich. Die Menschen, die wie Affen sind, werden geläutert und                  
würdig gemacht, in einem Tempel zu sein, und Ravans Königreich wird zerstört. Der Vater, der Spender der                 
Erlösung, gibt Wissen und gewährt Erlösung. Er gewährt die Erlösung am Ende. Der Vater sagt jetzt: Kinder,                 
lasst alle anderen beiseite und hört nur Mir allein zu. Wer bin Ich? Habt zuerst dieses Vertrauen. Ich bin                   
derselbe Vater. Ich erzähle euch wieder einmal die Essenz aller Veden und Schriften. Der Vater persönlich gibt                 
dieses Wissen. Dann wird die Transformation stattfinden. Später dann, im Kupfernen Zeitalter, wenn die              
Menschen zu suchen beginnen, werden die gleiche Gita und die gleichen Schriften wieder auftauchen. Das               
gleiche Drum und Dran, das ihr jetzt seht, wird auf jeden Fall für den Anbetungsweg benötigt. Das Wissen von                   
anderen gibt es schon seit undenklichen Zeiten, während dieses Wissen hier endet. Später, wenn sie auf der                 
Suche sind, sind es die Schriften, die sie finden. Deswegen nennen sie diese 'ewig'. Es ist das Kupferne                  
Zeitalter, in dem diese Schriften auftauchen. Deshalb komme Ich wieder und spreche die Essenz aller               
Schriften. Dann wird sich das Gleiche wiederholen. Manche glauben an die Wiederholung und andere sagen               
etwas anderes. Es gibt viele Meinungen. Nur ihr Kinder kennt die Geschichte und Geografie der Welt. Niemand                 
sonst weiß darüber Bescheid. Sie haben berechnet, dass die Dauer des Kreislaufs Hunderttausende von              
Jahren beträgt. Es gibt viele, die sagen, dass es 5.000 Jahre her ist, seit der Mahabharat Krieg stattgefunden                  
hat. Dies ist genau jener Krieg. Deshalb muss es sicherlich den Gott der Gita geben. Wenn es Krishna wäre,                   
würde Gott jemand mit einer mit Pfauenfedern bestückten Krone sein. Aber Krishna lebt nur im Goldenen                
Zeitalter. Jener Krishna kann jetzt nicht existieren. Selbst in seinem nachfolgenden Leben kann er nicht die                
gleichen himmlischen Grade besitzen. Wenn er von sechzehn himmlischen Graden später vierzehn himmlische             
Grade hat, dann muss es Leben für Leben einen kleinen Unterschied gegeben haben. Tatsächlich gibt es viele,                 
die mit Pfauenfedern bestückte Kronen haben. Krishna ist zuerst sechzehn himmlische Grade vollkommen.             
Seine Grade nehmen durch Wiedergeburt langsam immer weiter ab. Das ist ein sehr tiefes Geheimnis. Der                
Vater sagt: Verschwendet eure Zeit nicht, indem ihr einfach nur so herumlauft. Dies ist die einzige Zeit, in der                   
ein Einkommen verdient werden kann. Diejenigen, die sehr viel Geld haben, glauben, dies hier sei für sie der                  
Himmel. Der Vater sagt: Glückwünsche an euch für euren Himmel! Der Vater ist der Herr der Armen. Den                  
Armen gibt man Spenden. Für sie ist es leicht, sich hinzugeben. Ja, manchmal tauchen auch ein paar Reiche                  
auf. Diese Dinge müssen klar verstanden werden. Es geht darum, auch dem Körperbewusstsein zu entsagen.               
Diese Welt ist im Begriff zu enden. Wir werden zu Baba zurückkehren und die Welt wird neu werden. Manche                   
werden auch vorausgehen. Krishnas Eltern müssen vorher gehen, sodass sie Krishna Geburt geben können.              
Das Goldene Zeitalter beginnt mit Krishna. Dies sind sehr tiefe Punkte. Man muss verstehen, wer seine Mutter                 
und sein Vater werden wird und wer würdig sein wird, die Nummer zwei zu beanspruchen. Ihr könnt dies auch                   
durch den Dienst der Kinder verstehen. Einige galoppieren sogar aufgrund von Glück voran. Das geschieht               



jetzt. Diejenigen, die später kommen, machen erstklassigen Dienst. 
Ihr Kinder seid rup und basant. Der Vater wird auch Basant genannt. Er ist ein Stern und ist nicht sehr groß.                     
Die Höchste Seele ist Gott. Die Gestalt einer Seele ist nicht groß. Man hat eine größere Form dargestellt, damit                   
die Menschen nicht verwirrt werden. Shiv Baba ist der Höchste von allen. Dann kommen Brahma, Vishnu und                 
Shankar. Brahma wird von physisch (vyakt) zu subtil (avyakt). Es gibt keine anderen Bilder. Die Dualform von                 
Vishnu wird zu Lakshmi und Narayan. Shankars Rolle gibt es nur in der Subtilen Region. Er spielt weder eine                   
Rolle in der physischen Welt, noch erzählt er Parvati die Geschichte der Unsterblichkeit. Das sind die                
Geschichten der Anbetung. Diese Schriften werden wieder auftauchen. Sie beinhalten genauso viel Wahrheit             
wie eine Prise Salz in einem Sack voll Mehl. Man hat gesagt, dass die Worte der Shrimad Bhagawad Gita wahr                    
seien. Dann aber sagen sie, dass Krishna Gott sei. Das ist absolut falsch! Das Lob der Gottheiten ist etwas                   
anderes. Der Höchste von allen ist der Höchste Vater, die Höchste Seele. Das Lob des Einen, an den sich alle                    
erinnern, ist anders. Nicht jeder kann gleich sein. Das Konzept der Allgegenwart entbehrt jeder Grundlage. Ihr                
seid die spirituelle Heilsarmee. Ihr seid jedoch inkognito. Ihr könnt keine physischen Waffen haben. Eure               
Waffen sind die Pfeile des Wissens und das Schwert des Wissens. Die Bemühung liegt darin, rein zu werden.                  
Gebt dem Vater ein Versprechen: Baba, ich werde bestimmt rein werden und die Erbschaft des Himmels                
beanspruchen. Es sind die Kinder, die die Erbschaft erhalten. Der Vater kommt und segnet euch, während                
Maya, Ravan, euch verflucht. Deshalb sollte es große Liebe für den höchstgeliebten Vater geben. Er dient den                 
Kindern in selbstloser Weise. Er kommt in die unreine Welt und tritt in einen unreinen Körper ein, um euch                   
Kinder so wertvoll wie Diamanten zu machen. Und dann geht Er und bleibt im Land jenseits des Schalls.                  
Gegenwärtig seid ihr alle in der Stufe des Ruhestands. Deshalb ist Baba gekommen. Wenn jedermanns Licht                
angezündet ist, werdet ihr alle sehr lieblich. Werdet so süß wie Baba. Es wird auch gesungen: „Baba ist so süß,                    
so lieblich!“ Denn Baba dient euch Kindern mit einer so egolosen Stufe. Als Rückgabe solltet ihr Kinder sehr                  
viel Dienst tun. Dieses Krankenhaus-mit-Universität sollte es in jedem Zuhause geben, genauso wie die Leute               
einen Tempel (Schrein/Altar) in ihrem Zuhause haben. Ihr Kinder gebt Gesundheit und Wohlstand für 21 Leben                
auf der Basis von Shrimat. Kinder, befolgt Shrimat! Wenn ihr den Weisungen eures eigenen Geistes folgt,                
vernichtet ihr euer eigenes Schicksal. Verursacht bei niemandem Leid. Genauso wie die Maharatis Dienst tun,               
so müsst auch ihr ihnen folgen. Bemüht euch, um auf den Herzensthron gesetzt zu werden. Achcha. Den                 
lieblichsten, geliebten, lange verlorenen und jetzt wiedergefundenen Kindern Liebe, Grüße und Guten Morgen             
von der Mutter, dem Vater, BapDada. Der Spirituelle Vater sagt Namaste zu den spirituellen Kindern. 
Essenz für die Verinnerlichung: 
1. ​Werdet so egolos wie der Vater und macht Dienst. Gebt von Herzen die Rückgabe für den Dienst, den ihr                    
vom Vater erhaltet. Werdet sehr lieblich. 
2. ​Verschwendet eure Zeit nicht durch Herumlaufen. Rennt um die Wette, um ein Teil der Girlande um Shiv                  
Babas Hals zu werden. Übt es, euch nicht einmal an euren Körper zu erinnern. 
Segen: Mögt ihr Vertrauen haben und sorglos bleiben, indem ihr konstant von allen Besorgnissen frei              

seid – und zwar auf der Basis davon, nur Gedanken für Gott zu haben. 
Die Menschen der Welt sorgen sich bei jedem Schritt, während ihr Kinder immer nur an Gott                
denkt. Und deshalb seid ihr unbkümmert. Karavanhar (derjenige, der inspiriert) lässt euch alles             
tun. Und ihr seid diejenigen, die alles als Seine Instrumente ausführen. Ihr erhaltet jedermanns              
Finger der Kooperation. Deshalb ist jede Aufgabe leicht und erfolgreich, und alles klappt sehr gut               
– und das muss es auch. Derjenige, der inspiriert, lässt alles durch euch geschehen. Und ihr                
braucht einfach nur ein Instrument zu sein und euren Körper, Geist und Besitz in wertvoller Weise                
zu benutzen. Das ist die sorgenfreie, sorglose, unbekümmerte Stufe. 

Slogan: Um konstante Zufriedenheit zu erfahren, nehmt immerfort jedermanns Segen entgegen. 
  

*** O M S H A N T I *** 


